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Wichtige Infos zur 
 Jugendreferentenstelle
Dankbar sind wir für Aaron Mulch! 
Wie ihr helfen könnt, seine Stelle zu 
finanzieren, lest ihr auf Seite 9

Großer CVJM-Familientag  
am 15. Oktober „Mutig“
Herzliche Einladung! 
Ab 11 Uhr im CVJM-Zentrum 
Gleich informieren auf Seite 11 

Das waren die 
Pfingst-Zeltlager
Einen Rückblick auf alle drei 
wunderbaren Jungscharlager 
gibt es auf Seite 4

     Du bist mein Helfer,  
und unter dem Schatten deiner Flügel 
  frohlocke ich.    Psalm 63,8
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Du bist mein Helfer, und unter dem 
Schatten deiner Flügel frohlocke ich. 
Psalm 63,8            
Monatsspruch August

Es ist Sommer. Die Sonne scheint. Die 
Kinder spielen im Sandkasten. Wir 
essen spontan mit den Nachbarn ein 
Eis. So könnte doch der ganze Som-
mer sein, oder?

Heute war es aber richtig heiß – 35 
Grad, kein Wölkchen am Himmel. Ein 
Wetter, bei dem mir jede Bewegung zu 
viel ist. Ich lechze danach, etwas zu 
trinken und nach Schatten.

Der Psalm 63 hat mich an diese Situa-
tion erinnert. Dort heißt es: „Es dürstet 
meine Seele nach dir, mein Leib ver-
langt nach dir aus trockenem, dürrem 
Land, wo kein Wasser ist.“ Wenn ich 
mir so unseren braunen, vertrockne-
ten Rasen anschaue, ist das ziemlich 
zutreffend.

Wie geht es Dir an solchen Tagen? Wie 
verbringst Du sie? Um jeden Preis raus 
ins gute Wetter und etwas unterneh-
men? Dich in der Sonne bräunen? 
Arbeiten? Wenn es unsere Kinder 
zulassen, mache ich an solchen Tagen 
gerne unseren Sonnenschirm auf, hole 
was Kühles zu trinken – und idealer-
weise steht noch das Planschbecken 
der Kinder herum, in das ich meine 
Füße stecken kann.

Oft geht es mir auch in meinem Leben 
ähnlich. Mein Leben ist voll mit Son-
nenschein, mit so vielen schönen The-
men: einer Arbeit, die Spaß macht, 
Kindern, die voller Energie sind, ein 
CVJM, in dem Kinder für Jesus begeis-
tert werden – das sind alles Themen, 
wo ich mich gerne einbringe und enga-
giere. Der Sonnenschein tut gut – doch 

Die Arbeit aller CVJMs gründet sich 
auf der Pariser Basis, die 1855 
beschlossen wurde. 

Der CVJM Walddorfhäslach im 
Internet: 
cvjm-wh.de und cvjm-zentrum.de

Facebook: facebook.com/
cvjmwalddorfhaeslach

Instagram: instagram.com/
cvjmwh

CVJM Walddorfhäslach e.V., Oetingerstraße 2–4
72141 Walddorfhäslach, Telefon: 0 71 27-3 40 49     

zu unterstützen, ihre Gaben und 
Talente zu fördern und zu nutzen. Der 
christliche Glaube ist unsere Basis, 
aber keine Bedingung, um an Ange-
boten des CVJM Walddorfhäslach teil-
zunehmen. Jeder ist herzlich will-
kommen!

Wir sind Teil der großen CVJM- 
Gemeinschaft. Der CVJM ist mit  
ca. 45 Millionen Mitgliedern in  
124 Ländern der weltweit größte 
überkonfessionelle Jugendverband. 
Aber auch Junggebliebene und Ältere 
gehören selbstverständlich dazu. 
 

IMPULS

zu viel des Sonnenscheins laugt mich 
auch aus, ermattet mich, weckt in mir 
einen Durst.

Wo setze ich mich bei all dem Sonnen-
schein in den Schatten? Wo nehm ich 
es mir heraus, mal zur Ruhe zu kom-
men und meinen Durst zu stillen? Für 
mich geschieht das meistens abends, 
wenn draußen die Temperaturen 
nachlassen, die Kinder und meine Frau 
im Bett sind und ich einfach mal im 
Garten sitzen, meine Gedanken 
schweifen lassen kann – und irgend-
wann ruhig genug bin, um mich auch 
auf Gott einzulassen. Vor Gott zur 
Ruhe zu kommen. Das hilft mir beim 
Sortieren meiner Gedanken, gibt mir 
wieder einen klaren Kopf und neue 
Energie, damit ich auch den nächsten 
Tag angehen kann. Egal, ob die Sonne 
scheint oder nicht.

Wann hast Du Dich zuletzt in den 
Schatten gesetzt und Dir helfen 
 lassen?

Matthias Gaiser

WER WIR SIND
Der CVJM Walddorfhäslach engagiert 
sich seit 1925 für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene. Was mit einigen jun-
gen Männern begonnen hat, ist heute 
eine große bunte Vereinsarbeit mit 
vielen Jungschargruppen, Chören, 
Handballmannschaften und eigenen 
Freizeiten. 

Wir glauben, dass wir von Gott geliebt 
sind und er unser Leben verändern 
will. Davon wollen wir anderen erzäh-
len. Es liegt uns außerdem am Herzen, 
jungen Menschen Werte wie Nächsten-
liebe, Respekt und Verantwortungsbe-
wusstsein zu vermitteln und sie dabei 
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TERMINE
August 
13.–22. BOLA 1. Abschnitt
22.–31.  BOLA 2. Abschnitt

September
16./17.  Gebetsnacht
18.  Ausschuss-Sitzung
24.  Handball-Saison-Eröffung

Oktober
 6.   MsB Männer studieren die 

Bibel 
 8.  Erntedankfest
15.  Familientag
21.  Ausschuss-Klausur
22.–25.  Walddorfhäslacher Bibeltage 

mit Traugott Hopp
28./29. Gebetsnacht
31.  Die Nacht der Spiele 

GÄSTE & FREIZEITEN 
IM ZENTRUM

August
16.–21. Gebetskonferenz für Syrien

September
15.–17.  ejw Landesjugend-

posaunenchor
18.–24. Bibeltage
29.–1.10.  Biblisches Wochenende für 

Frauen

Oktober 
6.–8. Posaunenchor Altdorf 
11. ERF Rundfunkhomiletische AG
13.–15.  Kulinarisches Wochenende 

für Männer
15. Familientag
20.–21. EJT Fachausschuss Jungen
20.–22. CVJM Metzingen
31.–4.11. Kinderchorfreizeit

BIBELSTUNDEN
sonntags 14 Uhr: im CVJM-Zentrum 
mittwochs 20 Uhr: im CVJM-Zentrum

August
Sonntag: 6. , 13., 20., 27. keine BS 
Mittwoch: 2., 9., 16., 23., 30.

September
Sonntag: 3., 10., 17., 24. mit Freizeit
Mittwoch: 6. keine BS, 13., 20., 27.

Oktober
Sonntag: 1., 8. + 15. keine BS,  22., 29.
Mittwoch: 4., 11., 18., 25.

GEBET
Danke Gott für
▶   Marcel und seinen guten Start als 

Nachfolger von Jürgen
▶   die gut laufenden Jungscharen, 

Jugendgruppen, Handballtrainings 
und Klettertreffs

▶   alle, die sich dafür einsetzen, deine 
Liebe bekannt zu machen

▶   die Freizeit „Have a break“ am 
 Forggensee 

▶   die Freizeit in Oberstdorf 
▶   die Gastgruppen im Haus

Wir danken Gott allezeit für euch alle und gedenken euer in unsern Gebeten.  1. Thess. 1, 2

▶   die Zeltlager, SpotLight-Abende, 
Kanu-Tour der Jungenschaft, 
 Männertag und vieles mehr 

▶   den schönen Vereinsgarten, die 
Möglichkeiten, sich dort zu treffen

▶   das Konzert mit Sefora.

Bitte Gott,
▶    sei mit deinem Segen beim BOLA
▶    schenke den Gruppen einen guten 

Start nach den Sommerferien
▶    gib weitere Mitarbeiter und Mitar-

beiterinnen in unseren Gruppen, 
vor allem für die Jungschar „Frucht-
zwerge“

▶    sorge für eine hauswirtschaftliche 
Fachkraft für unser Team in der 
Hauswirtschaft

▶    mach Menschen bereit, die nötigen 
Gelder für den CVJM zu spenden, 
denn die Kosten für Energie und 
Lebensmittel sind extrem gestiegen

▶    schenke neue Unterstützer für die 
Stelle des Jugendreferenten.

CHOR-TERMINE
tiqua 
14. 9.    19.30 Uhr Start des Konzert-

projekts 
 7. 10.   9-16 Uhr Probesamstag

Posaunenchor 
27.8.  Kirche im Grünen 
10.9.  Klinikblasen
16.9.  Hochzeit Magdalena & Thomas
17.9.   Matinee nach dem Gottes-

dienst (Landesjugendposau-
nenchor)

15.10.   Familientag (Gottesdienst)

TREFFPUNKT SONNTAG  
Ab sofort gibt es auch bequemere Sitz-
gelegenheiten für Menschen, die nicht 
so lange auf einer Bank sitzen können!
Also: Herzliche Einladung!
Mai – Oktober. 15 bis 17.30 Uhr
Im CVJM-Vereinsgarten 
(ganz oben im Herdweg)
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Es wurde viel gespielt, gesun-
gen und gebastelt. Außerdem 
haben wir die Geschichte von 
William Carrey gehört.  
Er ging als Missionar nach 
Indien, um den Menschen 
von Jesus zu erzählen. Er hat 
auch  Bibeln gedruckt, damit 
möglichst viele Menschen 
ihre eigene Bibel lesen kön-
nen. Das haben wir in einem 
Geländespiel aufgenommen, 
so dass die Kinder William 
geholfen haben,  Bibelverse 
zu verbreiten.

Auch bei den Jungs und Mädels gab es 
wieder abwechslungsreiche Work-
shops: Bogenschießen, Schwerter 
bauen, Schmuck gestalten, Tattoos 
sprayen oder aufkleben und Vieles 
mehr. Ein Highlight war bei beiden 
Lagern sicherlich der Ausflugstag: Die 

Jungs wanderten 
zum Hohen Urach 
und die Mädels 
zum Uracher 
Höhenfreibad. 
Die Strecke ging 
durch Wiesen und 
Wälder. Teilweise 
richtig steil und 
anstrengend. 
Aber die Kinder 
haben es mit Bra-
vour gemeistert!

In der Bibel 
haben wir von 
Salomos Weg mit 
Gott gehört.

 Hierzu haben sich die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter Anspiele und Akti-
onen überlegt, damit wir entdecken, 
wie Gott uns heute anspricht. Gott ist 
uns auch heute nahe, und wir können 
uns ihm zuwenden und auf ihn hören. 
So dürfen wir vertrauen, dass Gott uns 
führt und mit allem versorgt, was wir 
brauchen.

Herzlichen Dank an alle, die unsere 
drei Lager möglich gemacht haben! 
Wir hatten drei tolle Küchenteams, die 
uns bestens versorgt haben. Wir hat-
ten Lagerwachen, durch die wir 
 beruhigt schlafen konnten. Wir hatten 
Helfer beim Auf- und Abbau, Lebens-
mittelspender, Busfahrer, Gepäck-
transporter, Beter…

Mit diesen Eindrücken freuen wir uns 
schon auf die Vorbereitung der nächs-
ten Lager!

Aaron Mulch

377 Stunden Zeltlager: Auf- und Abbau 
mit eingerechnet. In dieser Zeit ist wie-
der so viel Gutes passiert, auf das wir 
gerne zurückblicken. Zum Beispiel 
hatten wir von 377 Stunden nur ca. 2 
Stunden Regen. Nachdem sich das 
Gewitter verzogen hatte, konnten die 
Mädels ihr Programm wie geplant fort-
setzen. Und vor allem beim Auf- und 
Abbau ist trockenes Wetter ein 
Geschenk.

In diesem Jahr waren wir auf dem 
Zeltplatz der DIPM in Lonsingen. Von 
Walddorfhäslach aus sind es gerade 
mal 34 km. Da es lange keinen 
Besuchstag gab, haben wir die 
Chance genutzt und die Familien der 
Kinder zu einem Besuch eingeladen. 
Der Einladung sind viele Familien 
gefolgt. Für die Jungs war es gleichzei-
tig der Abschluss ihres Lagers. Nach-
dem die Besucher auf dem Heimweg 
waren, konnten die Mädels den Platz 
endlich für sich in Beschlag nehmen.
Zuvor hatte schon das Minilager statt-
gefunden. Mit über 50 Kindern waren 
die Minis das größte Lager. Als die Kin-
der von ihren Eltern gebracht wurden, 
haben sie ein T-Shirt bekommen. 
„Unterwegs mit Gott – unterwegs 
für Gott“ – so konnte man das Motto 
des Lagers auf dem Rücken der Kinder 
lesen. Und sofort wuselten viele Kin-
der in blauen Shirts über den Platz 
und füllten ihn mit Leben.

JUNGSCHAR-ZELTLAGER 2023 – RÜCKBLICK
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JUNGENSCHAFT AUF KANU-TOUR
Welche Strecke legt man mit einem 
Kanu pro Stunde zurück? 
Diese Frage hat sich wohl der eine 
oder andere Jungenschaftler mit bren-
nendem Bizeps, aber guter Laune bei 
unserer zweitägigen Kanutour gestellt.

Nach einer ruhigen Nacht unter freiem 
Himmel starteten wir unsere Tour mit 
einer 20-Mann-starken Besatzung in 
unseren Zweierkanus und legten in 
Fischingen ab. Der Neckar, sonst als 

Zahmwasser bekannt, zeigte im obe-
ren Neckarabschnitt ein anderes 
Gesicht, und wir mussten häufig unse-
ren Fähigkeiten des Wildwasserraf-
tings unter Beweis stellen. Auch die 
ein oder andere Fischtreppe erwies 
sich als Herausforderung auf unserer 
Strecke. Dabei musste natürlich der 
eine oder andere Wasser schlucken, 
was immer wieder zur allgemeinen 
Erheiterung beitrug. 

Gegen späten Nachmittag erreichten 
wir unser Tagesziel Rottenburg und 
regenerierten uns nach einem anstren-
genden Tag im Freibad mit reichlich 
Pizza. Höchstmotiviert mit dem Ziel 
immer flussabwärts stachen wir am 
frühen Morgen in See.  Trotz einiger 
Wehre, die wir zu Fuß umgehen muss-
ten und dem stechenden Planeten, 
der den einen oder anderen Sonnen-
brand bescherte, liefen wir gegen spä-
ten Nachmittag am Hafen in Oferdin-
gen ein.  Wir hatten eine richtig gute 

Zeit und sind dankbar für alle Bewah-
rung und die gesegnete Gemeinschaft.

Doch nun zu unserer Frage, wie schnell 
man mit so einem Kanu unterwegs ist. 
Ein geübter Kanufahrer kann auf dem 
Wasser bis zu 8 km pro Stunde zurück-
legen. Unsere Truppe war davon aber 
noch weit entfernt, da die eine oder 
andere Crew immer wieder gerne Aus-
flüge ins Unterholz machte.

Manuel Sons

Wenn jemand Herzlichkeit und echte 
Gastfreundschaft erleben möchte, 
sollte er das nächste Mal mit dem 
Posaunenchor in unsere Partnerge-
meinde Frankenhain reisen!

Am Wochenende über den 1. Mai reiste 
der Posaunenchor nach Thüringen. In 
Frankenhain haben wir gemeinsam 
mit Mitgliedern des Kirchengemeinde-
rats die 40-jährige Partnerschaft der 
beiden Kirchengemeinden gefeiert.

Höhepunkt unseres Besuchs war der 
Jubiläums-Festgottesdienst unter dem 
Motto „40 Jahre verbunden im Herrn“. 
Der Gottesdienst wurde von Uwe 
Rechberger, Heinz-Michael Souchon 
und Sebastian Pötzschke aus Franken-
hain unter Beisein von Superintenden-
tin Elke Rosenthal gefeiert und durch 
uns musikalisch umrahmt.

Neben diesem offiziellen Teil hatten 
wir Gelegenheit zur Begegnung und 
zum Austausch und waren zu verschie-
denen Aktivitäten (Besichtigungen, 

Biathlon-Gästeschießen und bunter 
Abend mit „Judith and the Farmer-
boys“) eingeladen.

Am Maifeiertag verabschiedeten wir 
uns mit einem Platzblasen am Mai-
baum von unseren Freunden aus Fran-

kenhain – standesgemäß mit einer 
letzten Bratwurst. Wir freuen uns jetzt 
schon auf die nächste Begegnung in 
Walddorfhäslach oder in Frankenhain.

Dietmar & Katharina Heim

DER POSAUNENCHOR ZU BESUCH IN FANKENHAIN
40 JAHRE VERBUNDEN IM HERRN
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Erste Handballmannschaft der 
 Herren mit starker Leistung auf 
Deutscher Meisterschaft 
Am Wochenende des 2./3. Juni war die 
Welt zu Gast in Wiehl – zumindest die 
deutsche CVJM-Handballwelt. Dort 
fand die Deutsche Meisterschaft statt, 
zu der sich unsere Erste mit dem zwei-
ten Platz in der Liga qualifiziert hatte. 
Im ersten Spiel gegen Meisterschafts-
rivale EK Köngen sprang ein knapper 
17:16-Sieg heraus, der direkt stark 
umjubelt wurde. Im zweiten Spiel 
gegen den Oberligisten CVJM Röding-
hausen gab es nicht viel zu holen. End-
stand: 11:20 für Rödinghausen. Im drit-

ten und letzten 
Spiel ging es gegen 
den CVJM Waldbröl. 
Obschon WaHä die 
deutlich längere 
Anreise in den Kno-
chen hatte, domi-
nierte unser Team 
das Spielgesche-
hen. Beim Stand 
von 18:8 läutete die 
Schluss sirene den 

Feierabend ein. WaHä hatte sich damit 
fürs Halbfinale qualifiziert! 

Am nächsten Tag ging 
es dann frisch moti-
viert gegen den Ver-
bandsligisten CVJM 
Oberwiehl, gegen den 
WaHä leider mit 16:11 
verlor. Schließlich ging 
es im Spiel um Platz 3 
gegen einen alten 
Bekannten, den 
Bezirksligisten CVJM 
Möglingen. Die beiden 

Teams lieferten sich einen knappen 
Schlagabtausch, der leider zu Gunsten 
von Möglingen mit 16:15 ausging. 
Somit verabschiedete sich WaHä mit 
einem starken vierten Platz vom Gip-
feltreffen der deutschen CVJM Hand-
ballmannschaften! Herzlichen Glück-
wunsch an den CVJM Rödinghausen, 
der sich verdient den Titel sicherte.

Mehr Berichte zum Handball gibt es im 
Netz unter cvjm-wh.de

Clemens Kern

DEUTSCHE MEISTERSCHAFT EK-HANDBALL HERREN

MÄNNERTAG 2023 IN WALDDORFHÄSLACH

Zum ersten Mal in dieser Form trafen 
sich Männer aus Walddorfhäslach und 
dem Ländle. Im Vereinsgarten des 
CVJM begannen die ersten Gespräche 
bei Kaffee und Hefezopf. 
In seinem Input holte Tobias Kley die 
Männer in ihrem Alltag ab. Er gab 
Tipps, seine Ziele in Einklang mit Kör-
per, Geist und Seele zu priorisieren. In 
Kleingruppen wurden die Themen ver-
tieft.  

Weiter ging es mit den High-Länd- 
Games, bei denen es galt, sein Ge-
schick beim Mini-Raclette basteln und 
Pfeil-und-Bogen-Schießen auf die 
Probe zu stellen. Auch Riesen-Dosen-
werfen, Baggerfahren und Zapfen-

schießen standen auf 
dem Programm. Großen 
Anklang fand auch die 
Holzschnitzkunst von 
Christian Becks Woodart. 

Kulinarisch ging es dann 
am Grill erst richtig rund. 
Markus Kopp und sein 

Team schufen ein reichhaltiges Buffet 
mit frisch gegrilltem Gemüse aus dem 
Holzofen, Spießbraten und weiteren 
Leckereien von der Feuertonne. Er-
gänzt von frischen Salaten kam keiner 
der knapp 40 Männern zu kurz. Nach 
der Schnapsprobe ließen wir den Tag 
dann gemütlich ausklingen.

Tobias Hilligardt

MARMELADENGLAS-
MOMENTE

Wusstet ihr, was Marmeladenglas-
momente sind? Im letzten CVJM-Anzei-
ger kam der Begriff beim Bericht über 
die MäFez vor. 
Hier die Erklärung für 
alle, die es bisher 
noch nicht wussten:



7

Am 7. Mai haben wir im Rahmen des 
Freundestages des CVJM-Zentrums 
unseren langjährigen CVJM-Sekretär 
Jürgen Rist verabschiedet. Viele Weg-
begleiter und Freunde von außerhalb 
ließen es sich nicht nehmen, persön-
lich mit dabei zu sein. 

In seinem Impuls 
am Nachmittag 
blickte Jürgen 
dankbar zurück 
und erinnerte an 
persönliche 
Erlebnisse und 
Begegnungen 
während seiner 
Zeit im CVJM-Zen-
trum. Gleichzeitig 
schaute er zuver-
sichtlich, aber 
auch mahnend in 
die Zukunft: 

 Wichtig sei, dass Jesus das Zentrum 
des CVJMs bleibt!

Mit einem großen Geschenkkorb, 
unter anderem mit Schweizer Schoko-
lade, konnten wir Schweiz- und Scho-
ko-Fan Jürgen am Ende der „Stunde 

ABSCHIED VON JÜRGEN

4 Tage Jugendgottesdienst mit dem 
Thema „Dein perfektes Blatt“. Das 
gab es in der Alten Turnhalle.

4 Tage Jugo bedeutet 4 Tage Gemein-
schaft, 4 Tage Tiefgang, 4 Tage Singen 
und 4 Tage Gottes Wort hören. Insge-
samt ca. 270 Leute haben sich aufge-
macht und konnten eben diese Dinge 
erleben. 4 Redner hielten eine Predigt 
über Bube, Dame, König und Ass aus 
dem Kartendeck. Anhand dieser Kar-
ten wurden verschiedene Aspekte des 
Glaubens beleuchtet. 

Beim Buben sprach Simeon Tank, 
Jugendreferent aus Korntal, über 
Jesus als den Eckstein unseres Glau-
bens: Jesus hat durch seinen Tod den 
Weg zu Gott für uns freigemacht. 

Die Dame war Anhaltspunkt für uns 
Menschen als die Braut Christi. Dazu 
sprach Eva Schmutz, Mitarbeiterin im 
Seehaus Leonberg. Sie erklärte wie 
unsere Beziehung/Ehe zu Gott ausse-
hen kann, und was uns hilft, diese 
Beziehung gut zu führen. 

Am dritten Abend besuchte uns Pfarrer 
Uwe Rechberger –  nicht im Talar, 
sondern passenderweise im Kreuz- 
König-Outfit. Er zeigte Gottes Karrie-
reweg auf: Vom König nach ganz 
unten! Dort unten können wir unsere 
Schuld gegen ewiges Leben eintau-
schen.

Zuletzt besuchte uns 
Wolff Kammerer, wer-
dender Pfarrer aus 
 Tübingen. Er verglich den 
heiligen Geist (Ass) mit 
einer Tauchausrüstung: 
Die Brille, die uns die 
klare Sicht verschafft. Der 
Schnorchel, der uns den 
Lebensatem gibt. Und der 
Neoprenanzug, der 
Wärme spendet.

Nach dem eigentlichen 
Gottesdienst konnte dann 
bei Essen (vielen Dank an 
die Mithilfe aus der 
Gemeinde) und Trinken 
die Zeit genossen wer-
den.

Sportlich konnte man sich beim Spike-
ball austoben oder der kreativen Ader 
freien Lauf lassen und Makrameebän-
der knüpfen.

Zuletzt bleibt nur noch Danke zu 
sagen an sämtliche Mitarbeiter, die 
mitgeholfen haben. Und bei Gott, der 
merkbar seinen Segen auf dieses Pro-
jekt legte.

Johannes Vetter

der Botschaft” noch eine kleine Weg-
zehrung mit auf den Weg geben. 

Lieber Jürgen, wir danken dir für dei-
nen großen Einsatz in den letzten Jahr-
zehnten. Schön, dass wir so lange 
gemeinsam unterwegs sein durften. Wir 
wünschen dir alles Gute und Gottes 
Segen. Geh unter der Gnade!

Übrigens: Seit Jürgens offizieller Ver-
abschiedung im Mai war und ist er 
noch bis Ende Juli im Einsatz im CVJM. 
Er begleitet seinen Nachfolger Marcel 
Burghardt bei der Einarbeitung in 
seine Stelle und trägt so wesentlich 
dazu bei, dass ein guter Übergang 
gelingt. Im Juni war Jürgen zudem 
zum letzten Mal bei der Freizeit in 
Oberstdorf dabei (zumindest zum letz-
ten Mal als Hauptamtlicher 😉).

Achim Stadelmaier

SPEZIAL 6.–9. Juli
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W O R S H I P  W O R K O U T

Wann?
14 tägig Dienstags
von 18:00 - 19:00 Uhr

Jeder (von 12-99) der
Freude und Lust am
Tanzen hat

Wo?

Wer?

Termine

0157-82378882
ackermann.anita@web.de

ANITA ACKERMANN

Du magst Lobpreis-Musik? 
Du liebst es zu tanzen? 

 
Dann ist Worship Workout genau das Richtige für
Dich. Wir möchten gemeinsam auf aktuelle
Lobpreis-Lieder tanzen & unseren Körper mit
Übungen kräftigen.

Mit Körper, Geist und Seele unseren Schöpfer zu
loben und zu preisen  - für mich gibt es nichts
Schöneres...

 

Neugierig geworden? - dann komm doch gerne
mal vorbei! Einfach so, ohne Anmeldung - ohne
Vorkenntnisse...

Bei Fragen dürft ihr euch gerne per Telefon oder
E-Mail bei mir melden!

BODY, SOUL & SPIRIT

Ich freue mich auf euch!
Eure Anita

Tanzt zu seiner Ehre und rühmt seinen Namen mit euren Liedern!
 Spielt für ihn auf dem Tamburin und auf der Laute!

- Psalm 149 Vers 3 -

In der CVJM
Sporthalle in
Walddorfhäslach

19.   September
10.   Oktober
24.  Oktober
07.  November
21.   November
05.  Dezember
19.   Dezember

ackermann.anita@web.de oder 0157-82378882

ES GEHT WEITER: WORSHIP WORKOUT

SO WAR ES BEIM VATER-KIND-CAMP IM JULI
Wenn rund 30 Väter mit gut 60 Kindern 
2 Tage zelten, dann ist das – und das 
mag manche überraschen – eine sehr 
entspannte Angelegenheit. Das Vater-
Kind-Camp war auch dieses Jahr ein 
Wochenende mit wertvoller Familien-
zeit, guten Begegnungen, tiefen 
Gesprächen, Top-Verpflegung und viel 
Sonne. Dieses Mal konnten wir unsere 
Zelte auf dem Gelände des Georgenhofs 
aufschlagen – ein wunderschönes 
Gelände der Bruderhaus Diakonie bei 
Pfronstetten auf der Schwäbischen Alb.

Nach der traditionellen Nachtwande-
rung zum Auftakt musste zwar das 
Lagerfeuer wegen der akuten Wald-
brandgefahr ausfallen, aber das tat 
der guten Stimmung keinen Abbruch. 
Am Samstagvormittag konnten sich 
die Kids – zusammen mit ihren meist 
hochmotivierten Vätern – kreativ aus-
toben, z.B. beim Vogelhäuschen 
schreinern, Holzkatapult bauen oder 

Betonvasen gießen. Am Nachmittag 
gab es drei Ausflugsoptionen – eine 
Bootsfahrt in die Wimsener Höhle mit 
Wanderung im schönen Glastal, das 
Freibad in Münsingen oder eine inter-
essante Führung in der Bärenhöhle 
mit optionalem Besuch im Traumland. 
Davor und danach blieb genug Zeit für 
einen Abstecher auf den Bolzplatz 
oder in die Spielescheune.

Abends stand für die Kids Kino auf 
dem Programm (es wurde ganz schön 
spannend 😊), während die Väter mit 
Referent Heinz Spindler über „Baustel-
len im Leben“ (und was Jesus damit zu 
tun hat) nachdachten. Am Sonntag fei-
erten wir zum Abschluss Lagergottes-
dienst – vor allem das gemeinsame 
Singen (bzw. Grölen) war ein absolutes 
Highlight und hat viel Spaß gemacht.

Es war wieder ein großartiges, 
beschenktes, gesegnetes Wochenende. 
Schön, dass auch viele neue Väter mit 
ihren Kids dabei sein konnten. 

Übrigens: Nächstes Jahr findet das 
Vater-Kind-Camp bereits vom 14. – 16. 
Juni statt.

Achim Stadelmaier
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DIE NACHT DER SPIELE

In den letzten Jahren waren die jährli-
chen Lohnkosten aufgrund von Aarons 
Elternzeit und der Kurzarbeit während 
der Corona-Pandemie vergleichsweise 
niedrig, doch das hat sich nun geändert.

Nicht zuletzt aufgrund der allgemeinen 
Preisentwicklung haben wir im letzten 
Jahr Aarons Gehalt deutlich angehoben. 
Ein wichtiges Zeichen gegenüber Aaron, 
nachdem wir zu lang untätig gewesen 
sind. Doch die monatlichen Kosten über-
steigen die Spendeneingänge nun deut-
lich. Derzeit müssen wir jeden Monat 
etwa 2.000 Euro aus den Rücklagen ent-
nehmen, um Aarons Gehalt bezahlen zu 
können. Dieser Puffer wird nicht mehr 
lange reichen.

Wir sind deshalb dringend auf weitere 
monatliche Spenden angewiesen. 
Danke, wenn ihr einen regelmäßigen 
Beitrag dazu leistet, dass wir unsere 
Jugendreferentenstelle auch weiterhin 
finanzieren können. Vielleicht habt ihr 
zudem in eurem Freundes- und Bekann-
tenkreis Menschen, die Aaron ebenfalls 
monatlich unterstützen wollen – weil sie 
z.B. im Handball, bei den Zeltlagern, der 
Konfi-Arbeit etc. ganz unmittelbar von 
seiner Arbeit profitieren. Monatliche 
Dauerspenden helfen uns sehr, weil sie 
uns Planungssicherheit geben. Vielen 
Dank fürs Weitersagen!

Und vielen Dank für eure Verbunden-
heit und Treue!

Etwa 2.000 Euro pro Monat 
fehlen
Wir brauchen eure Hilfe! Es geht um 
die Stelle unseres Jugendreferenten 
Aaron Mulch.
Mitarbeitergewinnung und -beglei-
tung, Zeltlager, Konfi-Arbeit, 
Mini-Handball, Kletterteam – Aaron 
leistet einen unerlässlichen Beitrag 
zum Gelingen unserer Jugendarbeit.

Seine Arbeit wird hauptsächlich durch 
Spenden finanziert. Etwa 50 Men-
schen aus CVJM und Kirchengemeinde 
spenden monatlich – viele seit Schaf-
fung der Jugendreferentenstelle vor 10 
Jahren. Dafür sind wir sehr dankbar!
Die Zahl der Spenderinnen und Spen-
der ist seit Jahren stabil, aber die Aus-
gaben für Aarons Stelle sind gestiegen. 

JUGENDREFERENTEN-STELLE

In diesem Jahr wird es besonders 
spannend! Geht mit uns auf Schatz-
suche an Bord eines Schiffes! 

Diesmal treffen wir uns im Häslacher 
Gemeindehaus. Wie gewohnt starten 
wir um 18.00 Uhr und enden um  
22.30 Uhr.

Den Flyer mit der offiziellen Anmel-
dung bekommt ihr im Herbst.

Wir freuen uns auf euch!

Spendenkonto: 
CVJM Walddorfhäslach e.V.
IBAN: DE20 6039 0000 0076 5430 21



10

Der barmherzige 
Samariter
Du bist zwischen 8 und 12 
Jahre alt, singst gerne und 
hast Lust auf fünf spannende 
und erlebnisreiche Tage mit 
guter Gemeinschaft? Dann 
bist du bei unserer Musical- 
Freizeit genau richtig!

Wir wollen uns in den Herbstferien (31. 
Okt. bis 4. Nov.) 2023 gemeinsam auf 
die erlebnis reiche Reise des barmher-
zigen Samariters begeben und die 
Geschichte in einem mitreißenden 
Musical auf die Bühne bringen. Dabei 
kannst du dich neben dem Singen im 
Chor auch in einer Theaterrolle, als 
Tänzer/in oder als Solist/in einbringen. 
Der Höhepunkt unserer Freizeit wird 
eine Aufführung unseres Musicals 
sein, zu der du deine Familie und 
Freunde einladen kannst.

Natürlich werden wir nicht die ganze 
Zeit mit Proben verbringen, sondern 
es bleibt auch genug Zeit für Spiel und 
Sport, Kreatives und Gemeinschaft.
Es gibt nur noch wenige freie Plätze, 
also melde dich schnell an. Wir freuen 
uns auf dich!

Weitere Infos und Anmeldung unter: 
https://www.cvjm-zentrum.de/events/
musical-freizeit.html

Laura Sons

MUSICAL-FREIZEIT FÜR KINDER

…Im Oktober der nächste Termin!   
Wir laden interessierte Männer herzlich ein, 
 gemeinsam Bibeltexte zu  studieren und sich 
 darüber auszutauschen.  
Thema: Jesus – unser König. 

3 Einheiten zum Nachdenken 
• Der verheißene König 

Prophetie im AT zum kommenden König 
• Der gekreuzigte König 

Erfüllung der Weissagungen – anders als erwartet 
• Der wiederkommende König 

Aussagen zur Wiederkunft von Jesus  
3 Termine 2023 jeweils freitags 20 Uhr  

im Ev. Gemeindehaus Walddorf 
• 23. Juni 2023  
•  6. Oktober 2023 
• 15. Dezember 2023 

 
Wir freuen uns auf Euch:  
Heiner Stadelmaier, Gerhard Lang, Werner Böttler

MBSS
MÄNNERststuudidieerreennDIEBIBEL

…das möchten wir Menschen in Wald-
dorfhäslach ermöglichen. Deshalb 
sind Kirchengemeinde und CVJM mit 
der App „connect WH“ durchgestartet. 
Damit möglichst viele Leute einen 
guten Start mit der App erleben, fand 
am 17. Juli ein gemeinsamer Kick-Off 
im CVJM-Zentrum statt. 

Etwa 70 Mitarbeitende und Interessierte 
sind der Einladung gefolgt. Mit Kaffee, 
Butterbrezeln und einer Andacht waren 
gute Voraussetzungen gelegt, um sich 
ganz der App widmen zu können. Ulrike 
Schaal und Oliver Rinker zeigten uns, 
wie man die App installiert und welche 
Funktionen „connect WH“ für unser 
Gemeindeleben bietet. Dabei gingen 
sie Schritt für Schritt vor, so dass man 
nach einer Zeit des Erklärens gleich 
Vieles ausprobieren konnte. Für weitere 
Fragen stand das „Connect WH-Vorbe-
reitungsteam“ parat, so dass alle die 
nötige Hilfe bekommen konnten.

Mittlerweile gibt es über 350 Registrie-
rungen für die App. Es haben sich 

schon viele Gruppen gebildet, über die 
man Kontakt aufnehmen kann. Auch 
die ersten „Gesuche“ wurden positiv 
beantwortet und manche „Angebote“ 
haben neue Besitzer gefunden.

Wir hoffen, dass die App Menschen in 
Gemeinde und CVJM verbindet und dar-
über hinaus Menschen einen Zugang zu 
unserem Herrn Jesus Christus finden.

Wer Hilfe beim Installieren und Ein-
richten der App braucht, findet eine 
Anleitung auf unserem Flyer, der im 
CVJM, den Gemeindehäusern und den 
Kirchen ausliegt. Weitere Infos findet 
man auch auf der Homepage der Kir-
chengemeinde oder des CVJM. Persön-
lich könnt ihr euch an David Gabriel,  
Jonathan Weyl, Tobias Hilligardt oder 
Gerhard Gruhler (07127/21785) wen-
den. Sie helfen euch gerne weiter.
Oder ihr schreibt in der Kategorie 
„Biete / Suche“ eine Nachricht an 
„Support für connect WH“.

Jetzt liegt es an uns, die App mit 
Leben zu füllen… 😉

Aaron Mulch

„CONNECT WH“ verbinden, anschließen, verknüpfen…

LANDESJUGEND-
POSAUNENCHOR

Am Sonntag, 17. September spielt im 
Gottesdienst und zur anschließenden 
Matinée der Landesjugendposaunen-
chor. 
Der Landesjugendposaunenchor ist 
ein 2011 gegründetes Blechbläser-
ensemble des Evangelischen Jugend-
werks in Württemberg. Unter Leitung 
von Regina Heise (Landesreferentin 
für Posaunenarbeit) und KMD Hans-Ul-
rich Nonnenmann (Landesposaunen-
wart) musizieren 30 Bläserinnen und 
Bläser im Alter von 14 bis 24 Jahren. 
Sie sind Mitglieder verschiedenster 
Posaunenchöre der württembergi-
schen Landeskirche und haben sich 
durch ein Probespiel für den Landes-
jugend posaunen chor qualifiziert. In 
drei Probenwochenenden im Jahr 
erarbeiten sie stilistisch sehr verschie-
dene Werke: Arrangements alter Meis-
ter, moderne Choralbearbeitungen 
sowie fetzige freie Blechbläserlitera-
tur. Die jungen Musiker freuen sich 
darauf, ihr Können in einem fröhlichen 
Gottesdienst und anschließender 
kurzweiligen Matinée vorzutra-
gen!
Der Chor ist an diesem 
Wochenende zu Gast 
im CVJM-Zentrum für 
ein Probenwochenende.
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Wir freuen uns 
riesig, wenn ihr 
mit dabei seid! 

GROSSER FAMILIENTAG am 15. Oktober  THEMA: „MUTIG“
Herzliche Einladung zum großen 
 Familientag am 15. Oktober im 
CVJM-Zentrum Walddorf – ein Tag 
 voller Erlebnis und Gemeinschaft.

Um 11 Uhr geht’s los mit der Willkom-
mens-Zeit – genug Zeit, um anzukom-
men, Freunde zu treffen und sich zu 
begegnen. 

In der anschließenden Feier-Zeit wird 
uns Musiker Mike Müllerbauer per Live-
Stream in das Thema des Tages:  
„Mutig“ mit hineinnehmen. Dieser 
Teil des Tages wird gestreamt, denn 
der Familientag findet gleichzeitig an 
etwa 30 Orten in Württemberg statt – 
und wir in Walddorfhäslach sind ein 
Teil davon.

In der anschließenden Aktiv-Zeit 
könnt ihr selbst kreativ, sportlich und 
experimentell aktiv werden und so das 
Thema des Tages entdecken. Und mit 
der Erlebnis-Zeit und vielen Spiel-
stationen lassen wir den Tag etwa um 
16 Uhr ausklingen. 

Für das leibliche Wohl ist selbstver-
ständlich gesorgt: Neben einem lecke-
rem Mittagessen „to go” und dem 
vielleicht letzten Eis des Jahres wird es 
Kaffee und einen Kuchenverkauf 
zugunsten des Evangelischen Kin-
dergartens geben.

Alle Familien und 
Interessierte sind 
herzlich eingeladen. 

Am 14. September startet tiqua wie-
der sein Konzertprojekt. 

Wer mitsingen will, ist herzlich einge-
laden zu den Proben donnerstags um 
19.30 Uhr im CVJM Zentrum – ganz 
egal ob mit oder ohne Chorerfahrung. 
Ziel ist es, am Konzert zum Ewigkeits-
sonntag (26.11.) Hoffnung zum Klingen 
zu bringen mit Liedern auf Deutsch 
und Englisch, von Gospel bis Modern 
Worship. 
Mehr dazu auf cvjm-wh.de/tiqua

CHORPROJEKT TIQUA SINGT
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